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Jungheinrich im ersten Quartal 2025: Geschäftsentwicklung 
weiterhin robust; Prognose unverändert 

 
• Auftragseingang: 1.386 Mio. Euro  
• Umsatz: 1.305 Mio. Euro  

• EBIT: 104,5 Mio. Euro 

• Ergebnisentwicklung reflektiert Maßnahmen zur Ergebnissicherung 

• Prognose 2025 bleibt unverändert 

Hamburg – Die Jungheinrich AG verzeichnete im ersten Quartal 2025 in einem nach wie 

vor schwierigen Marktumfeld eine robuste Geschäftsentwicklung. Der Auftragseingang, der 

alle Geschäftsfelder – Neugeschäft, Miete und Gebrauchtgeräte sowie Kundendienst – 

umfasst, betrug im Berichtszeitraum 1.386 Mio. Euro (Vorjahr: 1.363 Mio. Euro). Zu dem 

Konzernumsatz in Höhe von 1.305 Mio. Euro (Vorjahr: 1.274 Mio. Euro) haben positive 

Entwicklungen im Neugeschäft und im Kundendienst beigetragen. Die Ergebnisentwicklung 

im 1. Quartal 2025 reflektiert die Fortführung der Maßnahmen zur Ergebnissicherung. Das 

Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern (EBIT) lag im Berichtsquartal bei 104,5 Mio. 

Euro (Vorjahr: 101,5 Mio. Euro). Die EBIT-Rendite (EBIT-ROS) erreichte wie im Vorjahr 8,0 

Prozent. Das Ergebnis vor Steuern (EBT) lag im 1. Quartal 2025 bei 97,1 Mio. Euro (Vorjahr: 

95,6 Mio. Euro). Die EBT-Rendite (EBT-ROS) erreichte 7,4 Prozent (Vorjahr: 7,5 Prozent). 

Das Ergebnis nach Steuern belief sich auf 68,9 Mio. Euro (Vorjahr: 67,9 Mio. Euro). 

Entsprechend betrug das Ergebnis je Vorzugsaktie 0,69 Euro (Vorjahr: 0,68 Euro). Die im 

Geschäftsbericht 2024 veröffentlichte Prognose für das Gesamtjahr bleibt unverändert. 

 

Dr. Volker Hues, Finanzvorstand der Jungheinrich AG, erklärt: „In den ersten drei Monaten 

war Jungheinrichs Geschäftsentwicklung – trotz gedämpfter Konjunktur und hoher 
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geopolitischer Risiken – robust. Auftragseingang und Umsatz haben sich gemäß unseren 

Erwartungen entwickelt.“ 

 

 

Rückfragen bitte an:  
Dr. Benedikt Nufer, Pressesprecher  

Tel.: +49 40 69483489  

Mobil: +49 151 27791245  

benedikt.nufer@jungheinrich.de  

 
 
Über Jungheinrich:  
Seit über 70 Jahren treibt Jungheinrich als einer der weltweit führenden Lösungsanbieter 

für die Intralogistik die Entwicklung innovativer und nachhaltiger Produkte und Lösungen 

rund um den Materialfluss voran. Als Pionier seiner Branche hat sich das börsennotierte 

Familienunternehmen dem Ziel verpflichtet, das Lager der Zukunft zu gestalten. Im 

Geschäftsjahr 2024 erwirtschaftete Jungheinrich mit rund 21.000 Mitarbeitenden einen 

Umsatz von 5,4 Mrd. Euro. Das globale Netzwerk umfasst 12 Produktionsstandorte sowie 

Service- und Vertriebsgesellschaften in 42 Ländern. Die Aktie ist im MDAX notiert. 


